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Amtlicher Thel. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


8 Zum Provinzial - Chauſſee⸗Baufonds hat jede Ortſchaft des Kreiſes ein Zwoͤlftel des 
Solleinkommens an Einkommen- und Klaſſenſtener des abgelaufenen Jahres, nach Abzug der 
Steuer von den aktiven Militairperſonen, der Geiſtlichen, Kirchen = Diener, Lehrer und derjenigen 
Beamten, welche in Folge des Geſetzes vom 11. Juli 1822 befreit bleiben, zu entrichten. i 
Die Erhebung erfolgt nach Maßgabe des Betrages der diesjährigen monatlichen Einkommen⸗ 

und Klaſſenſteuer. Ausfaͤlle muͤſſen von den Ortſchaften gedeckt werden. 

Hiernach ſind aufzubringen: 

dom I. Hebebezirk 318 rtl. 2 far. 11 pf., II. Hebebezirk 388 rtl. 13 ſgr., III. 
Hebebezirk 646 rtl. 4 pf., St. Albrechter⸗Pfarrdorf 13 rtl. 24 far. 2 pf., Altdorf A rtl. 
7 ſgr. 2 pf., Hebebezirk Ramkau 28 rtl. 14 ſgr. 2 pf., Kl.⸗Böhlkau 16 rtl. 24 for. 10 pf., 
Vorgfeld 19 rtl. 27 ſgr. 10 pf., Braunsdorf 15 rtl. 17 ſgr. 11 pf., Breitfelde 8 rtl. 
17 for. 5 pf., Czattkau 17 rtl. 6 far. 4 pf., Dreiſchweinsköpfe 2 rtl. 12 far. 3 pf., 
Cmaus 17 rtl. 2 far. 9 pf., Gemlitz 31 rtl. 26 fgr. 4 pf., Giſchkau 18 rtl. 11 fgr. 1 pf., 
Gr.⸗Golmkau 74 til. 15 ſgr. 3 pf., Goſchin 8 rtl. 27 far. 6 pf., Gottswalde 39 rtl. 
11 fgr. 11 pf., Guteherberge 29 rtl. 12 ſgr. 5 pf., Guͤttland 33 rtl. 5 ſgr. 4 pf., Herz⸗ 
berg 29 rtl. 8 ſgr. 5 pf., Heubude 32 rtl. 14 ſgr. 4 pf., Hochzeit 17 rtl. 29 ſgr., Jetau 
7 rtl. 20 fgr. 10 pf., Johannisthal 3 rtl. 13 fgr. 1 pf., Kaͤſemark 46 rtl. 18 ſgr. 9 pf., 
Hoch⸗Koölpin 9 rtl. 2 ſgr. 11 pf., Kl.⸗Koͤlpin 3 rtl. 20 ſgr. 7 pf., Kokoſchken 8 rtl. 11 far, 
2 pf. Krakauerkampe 5 rtl. 17 fgr. 4 pf., Krampitz 13 rtl. 20 ſgr. 11 pf., Kriefkohl 
21 rtl. 3 far. 5 pf., Landau 17 rtl. 27 for. 5 pf., Langfelde 11 rtl. 23 fgr. 3 pf., 
Hebebezirk Kl.⸗Leeſen 9 rtl. 26 ſgr. Sepf., Letzkau 29 rtl. 24 ſgr. 3 pf., Liſſau 5 tl. 
20 far. 8 pf., Meiſterswalde 24 rtl. 6 fgr. 8 pf. Müggan 7 rtl. 3 fgr. 5 pf., Muͤggen⸗ 
halt 40 rtl. 20 fgr., Dorf Muͤhlbanz 25 rtl. 18 for. 4 pf., Vorwerk Muͤhlbanz 3 rtl. 
20 fgr. 2 pf., Naſſenhuben 11 rtl. 28 ſgr. 9 pf., Renkau 8 rtl. 14 far. 6 pf., Neuendorf 
15 rtl. 13 ‚fgr. 9 pf., Neuenhuben 7 rtl. 21 ſgr. 3 pf. Nobel 9 rtl. 19 fgr. 10 pf. 
Ohra 115 rtl. 5 fgr. 1 pf., Oliva 94 rtl. 12 fgr. 6 pf. Gr.⸗Plehnendorf 15 rtl. 19 for. 
9 pf., Kl. Plehnendorf 12 rtl. 26 for. 9 pf., Prangſchin 6 rtl. 20 fgr., Prauſt 64 rtl. 
s far. 4 pf., Dorf Quadendorf 12 rtl. 20 far S pf. Vorw. Quadendorf 2 rtl. 5, pf. 
Reichenberg 32 rtl. 27 ſar, 11 pf., Roſchau 2 rtl. 3 for. 5 pf., Saalau und Domachau 
15 rtl. 10 ſgr. 8 pf., Sandweg 27 rtl. 8 far. 5 pf., Scharfenberg 14 rtl. 11 ſgr. 4 pf., 
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Hebebezirk Scharfenort 62 rtl. 15 far. 6 pf., Schellingsfelde 17 rtl. 5 ſgr. 10 pf., 

Schmerblock 36 rtl. 14 for. 2 pf., Schönau. 19 rtl. 9 ſgr. 1 pf., Schoͤnrohr 12 rtl. 

7 ſgr. 1 pf., Schiefenhorſt 8 rtl. 16 fgr. 1 pf., Schüddelkau 15 rtl. 15 for. 8 pf., 

Schwintſch 9 rtl. 4 for. 3 pf., Sperlingsdorf 12 rtl. 20 far. 8 pf., Straſchin 9 rtl. 

17 far. 10 pf., Strohteich 57 rtl. 23 far. 7 pf., Stuͤblau 29 rtl. 6 ſgr. 5 pf., Sullmin 

nebſt Ottomin und Rambau 18 rtl. 21 for. 8 pf., Trutenau 24 rtl. 27 ſgr. 11 pf, 

Trutenauer Herrenland 6 rtl., Gr.⸗Walddorf 18 rtl. 18 far. 5 pf., Kl.⸗Walddorf 14 rtl. 

24 for. 9 pf., Puſtkow. Wartſch 6 rtl. 27 ſgr., Gut Wartſch 3 rtl. 15 ſgr., Weichſel⸗ 

minde 22 rtl. 10 far., Weſſlinken 33 rtl. 6 for. 6 pf., Wonneberg 33 rtl. 20 ſgr. 2 pf., 

Woſſitz 33 rtl. 22 far. 2 pf., Wotzlaff 35 rtl. 25 ſgr. 9 pf., Woyanow 16 rtl. 29 for. 

8 pf. 311 fn 13 rtl. 22 for. 11 pf., Gr. Zuͤnder 49 rtl. 15 for., Kl. Zünder 27 rtl. 

22 far. 11 pf. 

Diefe Beiträge find ſchleunigſt einzuziehen und in den Zahlungstagen bis ultimo März e. an die 
Kreiskaſſe abzuführen. Dort, wo beſondere Bezirks⸗Erheber für die Koͤnigl. Steuern beſtellt find, 
kann dieſen auch die Erhebung der Abgabe zum Chauſſee-Baufonds Seitens der Ortsbehoͤrden 
übertragen werden, und haben ſich beide Theile wegen der Remuneration beſonders zu einigen, in⸗ 
ſoweit dies nicht bereits erfolgt iſt. 

Danzig, den 28. Februar 1858. 
No. 6937. Der Landrath von Brauchitſch. 


2. Nachdem die Feuer⸗Societaͤts⸗Kataſter pro I. Semeſter e. in Betreff der bei der Melt 

preußiſchen Feuer⸗Societät verſicherten Gebäude in den adeligen Ortſchaften des Kreiſes feſtgeſtellt 

ſind, ergiebt ſich für das 1. halbe Jahr folgender Veitrag: ö : 
Dıffan 12 rtl. 2 ſgr. 3 pf., Borgfeld 57 rtl. 8 for. 9 pf., Czerniau 10 rtl. 19 for, 
Gr. Golmkau 1 rtl. 4 for. 3 pf., Grenzdorf 22 rtl. 29 fgr. 1 pf., Hochzeit 42 rtl. 4 
for. 2 pf., Jenkau 16 rtl. 7 far. 4 pf., Jetau 1 rtl. 12 far. 6 pf., Gr. Kleſchkau 19 rtl. 
6 ſgr. 4 pf., Krampitz 6 rtl. 8 ſgr., Lamenſtein 53 rtl. 19 for. 1 pf., Neuenhuben 11 for, 
Pietzkendorf 1 rtl. 25 for. 2 pf., Rambeltſch 11 rtl. 10 ſgr., Ruſſoezyn 22 rtl. 5 fat 
8 pf., Kl. Saalau 10 rtl. 20 fgr., Schönfeld 16 rtl. 3 for. 8 pf., Schuͤddelkau 7 kl, 
17 far. 6 pf., Schwintſcher Hinterfeld 1 rtl. 16 far. 2 pf. 

2 Die betreffenden Ortsbehoͤrden werden aufgefordert, dieſe Beträge von den Verſichertel 

1 10 einzuziehen und in den Zahlungstagen pro März e. an die Königliche Kreiskaſſe hieſelbſſ 

abzuführen. 

: Danzig, den 27. Februar 1858. : 


— 


No. 10167, Der Landrath von Brauchitſch. a 
vB, Der Herr Minifter des Innern hat der Diakoniſſen⸗Anſtalt in Kaiſerswerth durch Erlaß 


vom 17. Dezember 1856 die Abhaltung einer Hauskollecte bei den Evangeliſchen in der Provinh 
1 bewilligt. Dieſelbe ſoll nun in den Monaten Januar und folgende dieſes Jahres abge 
alten werden. 5 
Die Direktion hat folgende Perſonen: . 5 Be 
Chriſtian Schäfer, Carl Peick, Heinrich Brinker, Wilhelm Heinrich, Auguſt Dallgaue 
Sen Krockenberger, Gabriel Spitzer, Herrmann Rheiniſch, Wilhelm Horn und Johan?“ 
. eg in - > 
als ihre Agenten mit Abhaltung der Collekte beauftragt. Jeder derſelben wird mit einer ihn 
von der Direktion ertheilten und von dem Herrn Oberpraͤſidenten genehmigten Legitimation 
Urkunde verſehen ſein. 8 f 27 81 


— 


— 


Die Ortsbehoͤrden fordere ich auf, daß fie der Kollekte nicht nur kein Hinderniß in den 
Weg legen, ſondern vielmehr jede mögliche Förderung und Unterſtuͤtzung zu Theil werden laſſen. 
Danzig, den 19. Februar 1858. s 
Ro. 1217, Der Landrath von Brauchitſch. 


4. Außer den Landarmenbeitraͤgen, wegen deren Erhebung beſonders verfüge iſt, find durch 
die Steuererheber des Kreiſes gleichzeitig 
a) an Srrenhausbeiträgen 2 far. pro Thaler der jährlichen Einkommen- und Klaſſenſteuer, 
b) an Hebammenbeitraͤgen 215 Pfennig der jaͤhrlichen Einkommen- und Klaſſenſteuer 
einzuziehen und in den Zahlungstagen pro März e. an die Koͤnigl. Kreis⸗-Kaſſe zur Vermeidung 
der Execution abzuführen. Es finden dabei die bekannten Befreiungen ſtatt. Ausfälle dürfen 
nicht vorkommen, ſondern muͤſſen dieſe von den Ortſchaften uͤbertragen werden. = 
Danzig, den 22. Februar 1858. 
No. 9007, Der Landrat; von Brauchitſch. 


5. Zur Wahl eines Schiedsmanns fuͤr das Kirchſpiel Langenau, Roſenberg beſtehend aus 
den Ortſchaften Langenau, Roſenberg und Schoͤnwarling ſteht nochmals ein Termin auf den 
23. März e., Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Kreisamte an, da der, in dem am 31. Dezem⸗ 
ber b. J. ſtattgefundenen Termine, zum Schiedsmann dieſes Kirchſpiels gewählte Hofbeſitzer 
Mirau in Roſenberg die Wahl abgelehnt hat und werden ſaͤmmtliche Grundelgenthuͤmer der 
genannten Ortſchaften unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden der Wahl der 
Erſchienenen beitreten muͤſſen. 

Die betreffenden Schulzen haben dieſen Termin mittelſt einer Currende den ſämmtlichen 
wahlberechtigen Grundbeſitzern bekannt zu machen, demnaͤchſt iſt mir dieſe Currende von den 
Wahlberechtigten unterſchrieben und von dem Schulzen unter Beidruckung des Amtsſiegels be⸗ 
cheinigt im Termine zur Vermeidung von Ordnungsſtrafen und koſtenpflichtiger Abholung von 
dem Schulzen ſelbſt oder einem Wahlberechtigten vorzulegen. 8 is 

Danzig, den 20. Februar 1858. 
No. 8087, Der Landrath von Brauchitſch. 


6. Es ſoll der Aufenthaltsort der unverehelichten Franziska Malottke, welche 4 Jahre 
hindurch in Oliva, demnächſt 17 Jahre in Langfuhr und die folgenden 4 Jahre in Danzig in 
Geſindedienſten geſtanden haben will, ermittelt werden. Saͤmmtliche Ortsbehoͤrden des Kreiſes 
fordere ich auf, mir den gegenwaͤrtigen Aufenthalt der p. Malottke ſofort anzuzeigen, ſobald er 
ihnen bekannt wird. 

Danzig, den 19. Februar 1858. i 
No. 10. Der Landrath v. Brauchitſch. 


2 Der Sohn der Frau Beſitzerin des Ritterguts Goſchin, Julius Heyer, iſt zum Polizei⸗ 
verwalter dieſes Guts ernannt. N 
5 Danzig, den 18. Februar 1858. 975 g 
No. 369. a Der Landrath von Brauchitſch. 5 
8. Der aͤlteſte Sohn des Beſitzers von Nenkau, des Herrn Regierungsraths Maquet, 
Eduard Maquet, iſt zum Polizeiverwalter dieſes Guts ernannt worden. 
Danzig, den 18. Februar 18588. 5 
No. 87107, Der Landrath von Brauchitſch. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


9. Ein Mann, bekleidet mit einer grauen, im Rücken ausgebrannten ſogen. Calmuckjacke, 
blau drillichnen Hoſen, bis zum Knie reichenden Stiefeln, einer alten mit Pelz beſetzten nach oben 
rund zugeſpitzten Muͤtze, neuen wollenen Pulswaͤrmern, deren ſichtbar hervorragender Theil von 
grüner Farbe und etwas ausgefranzt war, circa 24— 30 Jahre alt, 5“ und 4 bis 5“ groß, von⸗ 
bleicher Geſichtsfarbe, mit blonden Haaren, bartlos und beſonders an ſeinem Gange — bei wel⸗ 
chem er den rechten Fuß auffallend auswaͤrts ſetzt, erkenntlich, der deutſchen Sprache nicht ganz 
maͤchtig, welcher angegeben hat, aus Glashuͤtte — Kreiſes Reuſtadt — zu fein und zuletzt in 
Bozepol — Kreiſes Lauenburg — gedient zu haben, auch im Beſitze eines Geſindedienſtbuches, wor⸗ 


aus Näheres. nicht angegeben werden kann, fein wird, iſt dringend verdächtig in der Nacht vom 


. zum 5. d. Ms. in Pollenczoun beim Kathner Gottlieb Hahn! s 
1) einen blau wollenen eigengemachten Rock mit buntem grünem Parchendfutter, 
2) ein Paar blauwollene mit eigenem Warp gefuͤtterte, unten mit 2 Parchend flicken ver⸗ 
ſehene Hoſen, N 
3) eine blauwollene Weſte mit entweder ſchwarzen Horn- oder kleinen Meſſingknoͤpfen, 
4) 1 grobleinenes Hemde, an den Aermeln und am Halſe zu binden, 8 
5) 1 feineres Hemde mit Linten an der Hand, weſche beim Anziehen zugenäht werden, 
f bis man das Hemde wieder ablegt, 5 
und beim Schmid Raddatz: : 2 
= 6) 12 Mannshemden, theils feine, theils grobe, gewaltſam geſtohlen zu haben. 

Er iſt in Grzybno und durch Charlotten gehend geſehen worden, weitere Spur iſt verloren 
gegangen, vermuthet wird, daß er in einen der Nach barkreiſe gegangen iſt, um die geſtohlenen 
Sachen dort zu verkaufen. f 

Saͤmmtliche Behoͤrden, Beamte und Privatperſonen werden ergebenſt erſucht, auf das be⸗ 
zeichnete Individuum und die geſtohlenen Sachen eifrigſt zu vigiliren und eventl. daſſelbe, wenn es 
im Beſitze der geſtohlenen Gegenſtände oder eines Theils davon gefunden wird, zu verhaften und 
der naͤchſten Polizei- oder Gerichtsbehoͤrde behufs weiterer Feſtſtellung gu. überliefern. 

Carthaus, den 18. Februar 1858. 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
10. Ein goldener Ring (Trauring), in welchem der Name P. Peckholz 1854 eingravirt ſteht, 
iſt in Weichſelmuͤnde gefunden worden. N f ö 
Der rechtmäßige Eigenthümer dieſes Ringes, der ſich als ſolcher legitimiren kann, wird 
aufgefordert, denfelben gegen Erſtattung der Inſertionskoſten hier in Empfang zu nehmen, widri⸗ 
genfalls nach Verlauf von 6 Wochen damit geſetzlich verfahren werden wird. . 
Danzig, den 23. Februar 1858. 2 
Koͤniglich laͤndliches Polizei⸗Amt. a 
11. Um die in letzter Zeit häufig vorgekommenen Diebſtaͤhle von Faſchinen und Weiden 
am Weichſeldamm im dicsſeitigen Werder ferner zu verhüten, mache ich hiermit bekannt, daß dem⸗ 
jenigen eine Praͤmie von fünf Thalern aus der Deich⸗Kaſſe gezahlt werden wird, welcher einen 
<häter derartiger Diebſtaͤhle fo nachweiſt, daß Letzterer zur Unterſuchung und Strafe gezogen 
werden kann. 2 
Stuͤblau, den 3. Maͤrz 1858. ; 
Der Deid)-Hauptinann. 
Weſſel. 
— —— em 


ww; 
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12. Roth wendiger Verkauf. 
Das dem Deconom Heinrich Alexander Schmidt gehörige, im Dorfe Moͤnchengrebin sub 
Ro. 4. des Hypothekenbuchs belegene Grundſtück, das auf 5099 Thaler 8 for. 4 pf. abgeſchaͤtzt 
iſt, ſoll Schulden halber in dem auf f 2 
den 5. Juni 1858, Vormittags 1125 Uhr, 8 
an hiefiger Gerichtsſtelle anberaumten Termin im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. : RE: ! 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein des Grundſtuͤcks find im V. Bureau einzufehen. 
Der feinem Aufenthalte nach nicht bekannte Realglaͤubiger Hofbeſitzer Peter Ortmann wird 
zum Termin hierdurch vorgeladen. ? 
Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 
: Danzig, den 13. November 1857. 
Koͤnigl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
V. 11715. S. 9. I. Abtheilung. 5 


13. Den Vormündern der unter unferer obervormundſchaftlichen Aufſicht ſtehenden minorennen 
Kinder wird hiemit bekannt gemacht, daß ſie pro 1857 die Erziehungsberichte über ihre Pflege⸗ 
befohlenen ſpaͤteſtens bis Ende März d. J. entweder ſchriftlich unter Angabe des aus ihren Be⸗ 
ſtallungen erſichtlichen Aktenzeichens, einzureichen oder muͤndlich zu Protokoll zu erflären haben. 
Das Letztere kann bei unſerem Wochendeputirten oder von den in den Bezirken der Gerichtstage 
don Sobbowitz, Gr. Zunder und Stuthof wohnenden Vormündern auf dieſen Gerichtstagen, bei 
Vorzeigung ihrer Veſtallungen, geſchehen. Wer bis über den letzten Maͤrz d. J. hinaus mit dem 
Erziehungsberichte im Rückſtande bleibt, fol demnaͤchſt auf feine Koſten zu einem beſonderen Ter⸗ 
mine vorgeladen werden. ; ee 
Danzig, den 19. Februar 1858. 
a Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
II. Abtheilung. 


14. Holz⸗ Verkauf im Grebiner Walde. 
Donnerſtag, den 11. März 1858, von Morgens 10 Uhr ab, fol im Grebiner Walde 
a) eine Anzahl Nutzhoͤlzer, und zwar vorzuͤgliche Eſchen⸗, Buchen, Wüſtern⸗ und 
Ahornbäume auf dem Stamm, auch noch einige große Eichen, 
b) eine Quantität gufgeklafterte Stubben, 
oͤffentlich verſteigert werden. ae - 
Die Termine zur Abfuhr werden in der Auction bekannt gemacht werden. 
Den Kaͤufern der Nutzhoͤlzer ſteht es frei, die Stubben roden zu laſſen. g 
Die Zahlung erfolgt vor der Abnahme und zwar am 12. Maͤrz d. J. im Forſthauſe zu 
Grebin, von da ab auf der Kaͤmmerei⸗Kaſſe zu Danzig. ö 


er R nn dem Auctions⸗Termine ab ſtehen Holz und Stubben für Rechnung und Gefahr des 
ufers. fa 


Danzig, den 26. Februar 1858. 

3 Der Magiſtrat. 

15. Zur Verpachtung von 3 Seezugen bei Steegen ſteht ein Lieitations⸗Termin 

285 Sonnabend, den 27. März 1858, Vorm. 111 Uhr, 

im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke an. f 
Danzig, den 9. Februar 185898. Der Magiſtrat. 


8 — 
Nicht amtlicher Theil. 
16. Dlingergyps empfiehlt N. Malzahn, Langenmarkt 22. 
17. Beſte Schottiſche Heeringe und Fettheeringe, fo wie Norwegiſche Breitlinge, deren Pak⸗ 
kung feſt und Qualität ganz vorzüglich ſchön iſt, verkaufen, um damit zu räumen, zu ſehr billi⸗ 


gen Preiſen 
Danzig, den 17. Febr. 1858. J. E. Schulz u. Co., 3. Damm 9. 


18. Das hieſelbſt belegene Krug⸗Grundſtuͤck mit Schank⸗ und Haͤkerei⸗Gerechtigkeit und neuen 
Wohn und Wirthſchaftsgebaͤnden, wozu noch acht Morgen culm. Land erſter Klaſſe gehoͤren, 
ſoll mit einer Anzahlung von 2— 3000 rtl. aus freier Hand verkauft werden. Außerdem beab⸗ 
ſichtigt die Dorfſchaft noch eine Land⸗Parzelle von circa 10 Morgen culm., ganz unmittelbar an 
der Eiſenbahnbruͤcke bei Dirſchau belegen, zu verkaufen und geſtattet dem Kaͤufer, da die Lage die⸗ 
ſes Landes ſich vorzugsweiſe zur Gaſtwirthſchaft und zum kaufmaͤnniſchen Geſchaͤfte eignet, die 
dazu erforderlichen Gebäude daſelbſt aufzurichten. 
Hierauf Reflektirende moͤgen ſich beim Unterzeichneten melden. 
Liſſau, den 22. Februar 1858. Der Orts-Vorſtand. A. Johſt. 


19. Mein Grundſtuͤck im Danziger Werder im Dorfe Langenfelde 8. mit 4 Hufen 25 Mor⸗ 
gen culm. Land bin ich Willens mit oder ohne mennonitifchen Rechten zu verkaufen. Käufer 
koͤnnen ſich jeden Montag und Donnerſtag gefaͤlligſt bei mir einfinden. 


Vogtey bei Tiegenhof, den 12. Febr. 1858. Peter Wall. 
20. Ein unverheiratheter Gaͤrtner wird in Muͤggau geſucht, von dem jedoch nicht die feinere 


Blumenzucht, ſondern Gemüfebau und Selbſtarbeit verlangt wird. i 
21. Auf einem Gute wird ein Hauslehrer, der muſikaliſch iſt, geſucht. Das Naͤhere Hun⸗ 
degaſſe 30. 1 Tr. hoch. = 

22. Beim Hofbeſitzer Kluge in Breitenfelde ſtehen & hochtragende Kuͤhe zu verkaufen; die 
Auswahl von 14 Stuͤck. 


23. Eine Scheune zum Abbruch, 40 Fuß lang, 36 Fuß breit, in ſehr gutem Zuſtande, ſoll 
für einen mäßigen Preis verkauft werden. Die Raͤumung muß ſpaͤteſtens am 1. Mai c. erfolgt 
fein. Näheres hierüber ertheilt der Agent Fr. Kalkbrenner in Danzig, Drehergaſſe 7. 


23. Bruchbänder (ſeloſtgefertigte) in größter Auswahl, Leib- und Na bel⸗ 
binden, Klyſtirſpritzen für Menſchen und Pferde, Trokarts, Flieten, empfiehlt 
Robert Meding, geprüfter Bruchbandagiſt. 


25. Eine Dame, die ſich ſeit langer Zeit mit dem Erziehungsfache beſchaͤftigte, wuͤnſcht in 
Danzig eine Penſion für junge Mädchen zu errichten. Ein freundlicher gebildeter Umgang, fo 
wie gewiſſenhafte Beaufſichtigung in jeder Beziehung wird zugefihert. Kinder von dem ſchul⸗ 
faͤhigen Alter an, ſo wie erwachſene junge Mädchen werden aufgenommen und wird auch für ihre 
geſellſchaftliche Bildung die moͤglichſte Sorge getragen werden. Diejenigen Eltern, die geneigt 
wären zu Oſtern dieſer Penfion ihre Töchter anzuvertrauen, werden erſucht ſich bald bei Herrn 
Prediger Müller von St. Marien, in Danzig, Frauengaſſe 51., zu melden, welcher naͤhere Aus⸗ 
kunft gütigſt ertheilen wird, oder auch Frauengaſſe 49. parterre, das Naͤhere entgegen zu nehmen. 


26. Ein unverheiratheter Gärtner findet zu Marien dieſes Jahres eine Stelle auf 
dem Gute Hoch⸗Kölpin. 5 ; : 


27. Ein tüchtiges und ſtarkes Arbeitspferd ſteht Langgarten No. 58. billig zum Verkauf. 


— 


= Thuringia. 
Allerhöchſt conceſſionirt von Sr. Majeſtät dem Könige 
von Preußen. 
Grundcapital: Drei Millionen Thaler. 
rämieneinnahme 1856: 457, 766 rtl. 
apitalreſervte n 15,000 rtl. 
Prämien⸗ und Schadenreſerve 194,982 rtl. 

Dem verehrlichen Publikum beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich von der Direction der Thuringia zum Agenten ernannt und hoͤhern Orts in dieſer 
Eigenſchaſt beſtätigt worden bin. 

Indem ich demgemäß genannte Geſellſchaft beſtens empfehle, erlaube ich mir, ganz 
beſonders auf die Mannichfaltigkeit ihrer Operationen hinzuweiſen, vermöͤge deren fie 
im Stande iſt, den vielſeitigſten Verſicherungsbedürfniſſen des Publikums zu genügen. 

Die Wirkſamkeit der Thuringla erſtreckt ſich nämlich auf folgende Geſchäſtszweige: 

I. Verſicherungen gegen Feuerſchaden, auf Waaren, Mobilien, Vorräthe, Ma⸗ 
ſchinen, Fabrikgeräthſchaften, Vieh, ae Ackergeräthe, Diemen (Schober, 

eimen), überhaupt alle bewegliche Gegenſtände, welche durch Brand vernichtet oder 

eſchädigt werden können, jo auch nach näherer Auskunft auf Immobilien. 

II. Kapital⸗, Nenten⸗ und Sparkaſſenverſicherungen für den Lebens⸗ wie für den 
Todesfall, Paſſagier⸗ und Eiſenbahnbeamtenverſicherungen, Kinder⸗ und 
Altersverſorgungen in den mannichfaltigſten Formen, als: 

»Kapitalverſicherungen auf beſtimmte Jahre und auf Lebenszeit, auf einzelne 
und verbundene Leben, für den Lebens- oder Todesfall. 

Die Große Vereinsſterbekaſſe zur Sicherung eines kleinen Kapitals, durch 
welches unmittelbar nach dem Tode des Mitgliedes die Begräbnißkoſten und 
erſten Haushaltsbedürfniſſe der Hinterbliebenen gedeckt werden können. 

Die Verſicherung von Renten auf Lebenszeit, welche entweder ſofort 
oder von einem ſpäteren Zeitpunkte ab gezahlt werden. 

Die Allgemeine Kinderverſorgungskaſſe, welche die günſtigſte Gelegenheit 
bietet, Kindern nach zurückgelegtem 21. Lebensjahre ein Kapital zu erwerben, 
das durch Zins und Zinſeszins, durch Erbſchaften und durch die zufließenden 
feſten Antheile vom jährlichen Geſchäftsgewinn zu einer auf andere Weiſe nicht 
erreichbaren Höhe anwächſt. 

Die Sparkaſſe, welche Einlagen jeder Größe annimmt, und dafür 312 0% Zins 
und Zinſeszins vergütet. 

Die Allgemeine Altersverſorgungskaſſe, die es ſelbſt dem Minderbemittelten 
möglich machen ſoll, ſich durch beliebige Einzahlungen ſeiner Erſparniſſe von 
1 rtl. ab für die ſpäteren Jahre ein Kapital oder eine Rente zu erwerben 

Die Kriegsverſicherung, bei welcher den bei der Geſellſchaft verſicherten Mili⸗ 
tairs geſtattet iſt, ſich gleichzeitig gegen die Kriegsgefahr mit zu verſtchern. 

Die Verſicherung gegen Unglücksfälle und Beſchädigung an Leben und Ge: 
ſundbeit, welche Paſſagiexe auf Reiſen jeder Art, ſowie Eiſenbahnbeamte und 
Eiſenbahnpoſtbeamte bei Ausübung ihrer Dienftgeichäfte erleiden. a 

Die Bedingungen der Thuringia ſind liberal, die Prämien äußerſt mäßig und 
feſt, fo daß die Verſicherten niemals Nachzahlungen zu leiſten haben. 
fu da Vorauszahlung der Prämien für Feuerverſicherungen finden bedeutende Nach⸗ 

e ſtatt. N 

Außerdem läßt die Thuringia alljährlich die Hälfte des reglementsmäßig ermittel⸗ 
ten Geſchäftsgewinnes an ihre Verſicherten zurückfließen und vertheilt den Antheil ent⸗ 
weder unter dieſe durch Prämien oder verwendet ſolchen zu den an die Hand gegebenen 
gemeinnützigen Zwecken; das Eine oder das Andere nach freier Wahl jedes Verſicherten. 

5 E ſowie jede gewünſchte nähere Auskunft, werde ich mit Bereit 

w eit ertheilen. 

5 Grebinerfelde, im Marz 1858. Chriſtian Zimdars, Agent der Thuringia, 


a Be 
29. Franz. Düngergyps, ächt peruaniſcher Guano und Binns Patent-Dünger iſt wieder 
vorraͤthig im Veſta⸗Speicher bei ur Joh. Jac. Zachert. 
30. Die Oekonomiſche Wald⸗, Gras⸗, Gemuͤſe⸗, Blumenſaamen⸗ und Baum⸗Handlung vom 


Kunſtgaͤrtner Herrmann Niemann in Berlin, empfiehlt den geehrten Guts⸗, Land⸗ und Garten⸗ 
Beſitzern ihr ausgedehntes Lager aller Arten Saͤmereien. Verzeichniſſe gratis. 


31. 30 Klafter trockenes Ellernholz ſtehen noch in Lagſchau zum Verkauf. 


32. Am 15. März findet der Verkauf der Boͤcke aus meiner Regretti-Stammherde ſtatt. — 
Sobbowitz, den 1. Maͤrz 1858. F. Hagen. 


33. Wir verfehlen nicht in Erinnerung zu bringen, daß wir für jede Saiſon ſtets vorraͤthig 
halten zu den billigſten Preiſen: a — 
Rothen und weißen Kleeſgamen, Thimothee, Lupinen⸗, Wicken⸗, graue und weiße Erbſen⸗ 
Saat, beiten naturfarbigen Caffee, Zucker, Reis, ſchott. und großb. Heeringe — Dachpfannen, 
engliſchen Schiefer, Cement, Steinkohlentheer, Holztheer und Firnißfarben. 5 
5 J. Klawitter & Co., Danzig, Speicher der „Cardinal⸗ 


5 Auction zu Qusdendorf. 

Freitag, den 12. März 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf gerichtliche Verfuͤgung 
dei dem Schmiedemeiſter Joh. Zac. Haack in Quadendorf oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung verkaufen: 5 

2 Schweine, 1 mah. Klavier, 1 do. Sopha, 1 do. Sophatiſch, 1 do. Komode, 1 do. 
Schreibeſekretair, 1 do. Kleiderſchrank, 1 Uhr im Kaſten, 1 gold. Damenuhr, 1 ſilb. 
Taſchenuhr, Glasſpinde, Komoden, Tiſche, 12 Stühle, Spiegel, 1 Violine, 1 Klari⸗ 
nette, 1 Floͤte, Lampen, 1 Mangel, 2 meſſ. Kaffeemaſchinen, ꝛc. ıc. : 

J o h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 
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% Auktion am Schoͤnfeldſchen Wege. 


Montag, den 22. Maͤrz 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Herrn F. W. Kanzler am Schoͤnfeldſchen Wege No. 59., Raͤumung halber öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 

i 1 ſtarkes Arbeitspferd, 7 fette Schweine und 2 friſchmilchende Kühe. 4 Arbeits⸗ und 
1 Spatzier⸗Geſchirr, 1 neuen beſchlagenen Arbeits⸗ und 1 Kaſtenwagen, 1 neuen be⸗ 
ſchlagenen Schlitten, 1 Haͤckſellade mit Senſe, 1 eiſerne Schrotmuͤhle mit Beutelkaſten, 
1 Baumkarre, 1 Hofhund nebſt Bude, mehrere Leitern, Dungbretter, Stall- und Gar⸗ 

8 ten⸗lltenſilien, 1 Eggendecke und mehreres Haus⸗ und Kuͤchen⸗Geraͤthe. 

Fremde Gegenſtände koͤnnen eingebracht werden und wird der Zahlungstermin am Auktions⸗ 
tage angezeigt. Jo h. Ja c. Wagen e r, Auctions⸗Commiſſarius. 


36. Auf dem Dominio Czerbienczin bei Dirſchau ſtehen 30 Sprungſtoͤhre und 200 Mutter⸗ 
ſchaafe zur Zucht, ſowie 200 Hammel noch zur Wollnutzung brauchbar, zum Verkauf und koͤn⸗ 
nen von Kaufliebhabern jederzeit iu der Wolle beſehen werden. A. Mackean. 


N 37. Der goldbraune Vollbluthengſt Kaltef wird auch in dieſem Jahre auf dem 
Dominio Czerbienczin gegen 1 Friedrichsdor Sprunggeld und 20 far. in den Stall, 
welche Betraͤge beim erſten Male bezahlt werden, fremde Stuten decken. A. Macdean. 
In der vorigen Nummer des Kreisblatts ſind hinſichtlich des Namens des 

... Dengſtes und der Höhe des Sprunggeldes Druckfehler vorgekommen. 
Rebaft. u. Verleg. Krelöſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


— 


